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Berlin. Gegen Louis Castan,
d«n Besitzer des Panoptikums in der
Briedrichstra?, ist von d«r Staatsan-
waltschaft Anklage wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit erhoben worden.

Zu ein«r Gtsängmßstrase von acht
Jahr«n wurde der 17jährige Kürsch-
nergeselle Gustav Arthur Grosser ver-
urthtilt, der in zwei Fällen Damen,
mit denen er allein in einem Abth«il
znxiter Klasse der Stadtbahn saß, mit
dem Revolver bedroht und sie dadurch
veranlaßt hatte, ihm Geld zu geben.?

Der StativnsdiätarKrätke in Pots-
dam, seit kurzer Zeit erst verheirathet,
hatte «inen von Magdeburg kommen-
den Güterzug zu expediren und wollte
deshalb auf den langsam in den Bahn-
hof «infahrenden Zug springen, wobei
er unter die Räder gerieth. Ein Fuß
würd« ihm beinahe abgefahren, so daß
derselbe amputirt werden mußte, au-

ßerdem erlitt er schwere Verletzungen
am Rückgrat. Es ist wenig Aussicht
vorhanden, den Unglücklichen am Le-
ben zu erhalten.

Landsberg a. d. Warthe. D«r
Arbeiter Schmidt, genannt Kollmann,
aus Berneuchen, der am 16. Juli 1884
den Förster Reimann im Wusterwitzer
Forst ermordet hatte, ist dieser Tage
enthauptet worden.

Posen. Im Vorort Jersitz sind
Diphtherie und Scharlach ausgebro-
chen. D«r herrschenden Masern-Epi-
demie sind bisher vierzig Kinder erle-
gen.

Rawitfch. Der Schuhmacher
Karl Fiebig Hierselbst macht« seinem
Ltben durch Erhängen «in Ende. Fit-

statt. Zwei Leute sind verletzt. Di«

Schn «idemühl. Landge-
richtsdirektor Möller ist plötzlich ge-
storben.

Elbing. Der Geh. Kommerzien-
rath Schichau hat der Stadt Etbing
den Betrag von 160,000 M. zum Bau

Krankenhaus 12 Bitten sür Arbeite,

hat Schichau MOO M. für Kind«rbe-
wahranstolten gestiftet.

Kölleda. In Battgendorf wird
seit mehreren Tagen der Oetonon, und
Kirchenrendant H. vermißt; er hatte
eine kleine Reise geplant, ist von dieser
aber nicht zurückgekehrt, auch bei seinen
Verwandten, zu denen er hatte reisen
wollen, nicht eingetroffen.

Erfurt. Die hiesigen Gärtne-
reien sind seit dem Eintritt der milde-
ren Witterung mit Aufträgen für Sa-
m«nlieferungen aus allen Theilen der
Erde sehr stark versehen. Außerge-
wöhnlich lebhaft laufen die Bestellun-
gen aus Rußland «in.

Querfurt. Dieser Tage ist der
LOjährige Sohn dts Gutsbesitzersßein-
hald Herfurth zu Obhaufen in der
Querne ertrunken. Der junge Mann
hatte sich mit einem Knecht zum Z:it-

in's Wasser. Nur der Knecht hat sich

Resultat Unter dem Rocksutter ver-

Die Thäter sind der Commii
Schmidt aus Remscheid und der
Marktrtistnde Kloß aus Stralsund.

Breslau. Der ?Magnetopath"

verübt an seinen ?Patienten" durch
seine ?Kurmethod«", zu 1 Jahr Ge-
fängniß und 2 Jahren Ehrv«rlust ver-
urtheilt. Die Verhandlung ließ zwei-
felhaft, was als stauninswerther zu

Bauerwitz. Mit Wasserschier-
ling, welchen sie auf der Wiese gepflückt
und gegessen hatten, vergifteten sich

und ein fünfjähriges Mädchen, wurden
todt aufgefunden.

Beuthen. Der Wilderer und

Mörder Sobczyk hat in Tworog seinen
früheren Wirth Smyrczyk aus Rache,
weil er ihn verraten, durch zw«i
Schüsse getödtet. Der Mör,der ist «nt-
slvhen.

Borck. Der geistezkrankeGemeind«-
bot« Stawinski von hier schlitzte sich
mit einer Sense den Bauch auf und
sührte auf diese Weise seinen Tod her-
bei.

Flensburg. Auf Anordnung
der hiesigen Staatsanwaltschaft sind
beide Mitwisser an den Unterschlagun-
gen des verstorbenen Bankdirectors
Jörgensen in Sonderburg, der zweite
Director, früher Capitän Möller, und
der Procurist der Sonderburger Bank,
Thießen, verhaftet worden. Mehrer«
Sonderburger Firmen sind genöthigt,
den Concurs anzumelden.

Kiel. Zwischen Nübel und Gra-
venstein wurde Nachts «in Postraub be-
gangen; es wurden 3000 Mark ent-
wendet. Der Gutsbesitzer Dr. med.
Wachs auf Hanerau ist hier im 73. Le-
bensjahre nach langem schwerem Leiden
gestorben.

Krempe. Amtsgerichtsrath Schow
ist in den Ruhestand übergetreten.

Lütjenburg. Zum Hauptpa-
stor Hierselbst ist Pastor Möding auS

theke für 160,000 M. an den Apotheker

ar ne. An Stelle des als Stadt-

Neumünste r. Stadtrath E.
Rösel«r feierte in voller Rüstigkeit sei-
nen 75. Geburtstag. Der ganze Ort
nahm lebhaften Antheil an der Feier.

Düsseldorf. An einem Neubau
in der Graf Adolf - Stra? stürzten

«mglückt.
K ö Der verdienstvolle Leiter

Kleidungsstücke lagen in der Nähe.
Der Kopf der Leiche fehlt. Die Staats-

Wülfrat h. Ein hiesiger Fabrik-

diesen Glückwunsch bei der nächsten
Löhnung 8 Pfg. in Abzug gebracht
wurden.

zwei Arbeiter wurden schwer, zwei leicht
verletzt.

Hagen. Einem Meuchelmord«

tootl.ch.n Messerst.chen semer

Kassel. Hier hat die Bismarck-
Feier ein jungtsMenschenleben gekostet.
Vor Beginn des am Sonntag veran-
stalteten Fackelzuges sollte der Festwa-
gen der Kun"gewerbeschüler dem Zuge

fort todt^
Frankfurt a. M. Der Redac-

teur Listowsky, der dem Schriststeller
Heinrich Reitz, welcher ihn im Caft

Marburg. Musikdirektor Fen-
ner Wien ist als Professor der Musik

Weil b u r g a. d. L. Aus der hie-

Zöglinge Nach ihrem

Schwerin. Die Zahl der vo»
deutschen Häsen aus im Jahre 1894

besörderten Auswanderer aus Mecklen-
burg Schwerin betrug 393 (220

Amerika 22<Z, nach Britisch - Nord-

rikanischen Staaten 2, nach Afrika lii
Personen und nach Asien 1 Person.

AuS Mecklenburg - Strelitz wanderten
in demselben Zeitraunie 46 Person«n

Boiz«n bu rg. Durch das Hoch-wasser txr Elbe sind hier diele Straßen
überschwemmt, die Bewohner derselben
kommen, doch auch in vielen Wohnun-
gen steht schon Wasser. Die höher«
Knabenschul« wurde gxschloss«n, nxil
das Schulhaus zu Wohnungen für di«
durch das Wasstr Vertrieben«,, einge-
richtet ist. In der Stadtschul« mußt«
der Unterricht ausgesetzt werden, weil
der Schuliveg theilw«ise tief unter
Wasser ist.

Dobbcrtin. Pastor Hunzinger
in Mestlin, seit 1871 in Mestlin, frü-
her in Dreilützow bei Wittenburg, tritt
in den Ruhestand. Zu seinem Nachfol-
ger wurde Rector Burchard in Grabow
gewählt.

Dömitz. Seit der im Mai v. I.
stattgefundenen Aufhebung der hiesigen
Festungs - Commandantür steht dit
Festung hiers«lbst mit dem g«fammten
darauf befindlichen Gebäude -> Kom-
plex leer. Nunmehr soll das Doma-
nial - Amt in die Festung verlegt und
in den großen Gebäuden auf dem Fe-
stungsterrain fallen Dienstwohnungen

Goldberg. Geh. Hofrath Meyer,

legt. Die beteiligten Rittergutsde-

lich sieben Directions- resp. Aufsichts-

ISO bis 600 Mark Geldstrafe verur-

Anstiftung zu 400 M. verurtheilt.
Bremen. Die Dircction der Phil-

harmonischen Concerte hat für Herrn
April Bremen verläßt, Herrn Kapell-
meister F. Weingartner aus Berlin

1896 ab nach München verpflichtet ist,

tiges Engagement lösen.

Börßum. Der hiesige erste Leh-
rer, ein hervorragend tüchtiger, aber

Lehrer in Haft genommen wurde.

Gera. Aufsehen «rregt hi«r die
Verhaftung des Kaufmanns Heinz«,

Ellefeld. Der im 80. Lebens-

der Nähe des Wiesenthals schoß sich
der 31 Färber Fritzfch zwei

Schwiegermutter erdrosselt, um weni-
ges Geld zu rauben. Der Mörder ist

Obertha l h e i m. Die etwa 12-
jährige Tochter desGutsbesitzers W:nk-

chens.
Zit ta u. Ein hiesiger Militärarzt

Darmstadt. ForstasscssorSchenk,
der Sohn des Justizraths Schenk, be-
gibt sich in diesen Tagen nach Amerika,

ausgedehnten Waldungen VandtrbiltS
zu trekn. Er bezieht dafür ein« G«halt,
das ein preußisches Ministergehalt noch
weit hinter sich läßt.

Kastel. Die Schiffswerft Ruthof

Auftrag «halten, die Oberleitung zur
Hebung der in verschiedenen Häfen ge-
sunkenen und erbeuteten chinesischen
Kriegsschiffe zu übernehmen. Ferner
hat die Firma den Auftrag erhalten,
nach deutsch«m Muster in Japan meh-
rere stattliche Schissswerften zur Er-
bauung von Kaussahrtei-, Last- und
Kriegsschiffen einzurichten. Herrn
Ruthof und seinen Arbeitern wird
freie Fahrt nach und von Japan zuge-
sichtrt. Die Verhandlungen werden
durch die japanisch« Gesandtschaft in
Berlin geführt. Die hiesigen Land-
wirthe und Pächter haben s. Z. daZ

Kreisamt gebeten, die Raben und
Raubvögel abschießen zu dürfen. Das
Gesuch ist nunmehr abschlägig beschic-
htn worden.

Mainz. In aller Stille feierte
Herr Dr. E. Wierling sein WjährigeS
Jubiläum als Arzt des hiesigen St.
Vincenz- und Elisabethen-Hospitals.

Bergzabern. Der Geschäfts-

hi«r, welcher zugleich eine Wirthschaft
ist in gerathen. Die

Schuldenlast soll eine beträchtliche sein.
Man spricht von etwa 35,000 Mark
Passiva. Viele Wittwen, die demKlein

erhebliche Verlust«.

Speyer. In Pfälzer Kreisen

Älbishe im. Stall, Schuppen

brannt. Nur die Pferde konnten geret-
tet werden. Nichts war versichert.

los.

Stadt, der am 19. Oktober v. I. feine

Leiche.

ein vergrabener Topf gefunden, der
etwa 1300 Silbermünzen enthielt. Die
meisten tragen auf einer Seite ein

Rothenburgs. T. Neulich

fall von Geisttsgestörtheit hat sich der
Stadtkämmerer Stichhart erhängt.

Wochenheim. Der Gutsbesitzer
Acker von hier, wurde im Keller seines

Stuttgart. Der frühere Ver-
walter der kgl. Hebammenschule da-
hier, Ludwig Wilhelm Barth, würd-,
vom hiesigen Schwurgericht wegen

Ehrenrechte verurthcilt.
Aichhalden. In Hinteraich-

halden brannte das Wohn- und

rich Weber nieder. Brandstiftung
wird vermuthet.

Aulendorf, O. A. Waldsee.
In der gräflich Königsegg'schenßraue-
r«! brach in einer Abtheilung des
Brauercigebäudes, welche von anderen
Gebäuden durch Bandmauern abge-

schlossen war, Feuer aus. wodurch
diese Abtheilung vollständig aus-

Bill ing s b a ch. Dieser Tage
brannte das Wohnhaus d«s Oekono-
men Popp vollständig nieder.

Heilbronn. Der Obermaschi-
nenmeister Bürkle von Aalen ist auf
dem hiesigen Bahnhof von Puffern
zweier Güterwagen, zwischen denen er

das Geleise überschreiten wollte, er-

faßt und getödtet worden.
Ravensburg. Vor dem

Schwurgericht wurden dieHutmachers-
wittwe Lisette v. Riß von Biberach
wegen Mords, und Joseph Nehm,
Fabrikarbeiter von da, wegen Anstif-
tung zum Mord zum Tode verur-
theilt. Die Mutter der Riß erhielt
12 Jahre Zuchthaus.

Salach. Das Hauptgebäude der
Spinnerei Schachenmayer, Mann A
Co. wurde nebst einigen kleineren An-
bauten durch Feuer vollständig zer-
stört.

Schorndorf. In einem An-
fall von Schwermuth stürzte sich Frau
Kupferschmied A. in den Feuersee,
aus dem sie todt herausgezogen wurde.

Söhnstetten a. A. Ein hiesi-

muth leidender. 60 Jahre alter Bür-
ger hat sich auf seiner Bühne durch
Erhängen das Leben genommen.

Ulm. Vom Schwurgericht wurde
der 63jährige Bauer Sebastian Oster-

März d. I. seine Scheuer angezündet
hatte, wegen Brandstiftung zu einem
Jahr Zuchthaus verurtheilt, zugleich
jedoch der Gnade des Königs em-
pfohlen.

Karlsruhe. Der Zahntechni-
ker Emil Schröder aus Pforzheim, in
der Schützenstraße hier wohnhaft,
wurde wegen eines Sittlichkeitsver-
brechens in Haft genommen.

Eppingen. Um einen großen
Theil der hiesigen Stadt führt eine
uralte Festungsmauer, welche seit
Jahrhunderten dem Wind und dem
Wetter getrotzt hat. Dieser Tage hat,
wahrscheinlich in Folge des letzten
Winters, dieselbe ihre alte Krast ver-
loren und ts stürzte ein beträchtlicher
Theil unter starkem Gekrache in den
L. Hochstetter'schen Garten.

Ettenheim. Während der
Beerdigung der Ehesrau des Georg
Broßmer, Franziska, geb. Müller, --

das Ehepaar feierte letztes Jahr die
diamantene Hochzeit stürzte der
Tochtermann der Verstorbenen, Herr
L. Romer, vom Schlage getroffen
nieder und verschied.

Geroldsau. Der in der Säge-
mühle des Herr Lorenz beschäftigte
Säger Waidele, Sohn des Oberfä-
aers. wollte die sog. Welle an dem
Werte einölen; auf bis jetzt noch un-
aufgeklärte Weise gerieth das Trieb-
rad in Bewegung, wobei der
nannte von den Kammrädern erfaßt j
und erdrückt wurde.

Heidelberg. Nach kurzem,
schwerem Leiden starb Baudirektor
Georg Hospauer im Alter von 63
Jahren. In Handschuchsheim
feuerte der Landwirth Heinrich Lentz
im Rausch mehrere Revolverschüsse auf
seine beiden kleinen Kinder ab. Da-
nach suchte er sich selbst zu tödten.
Die drei Schwerverletzten wurden dem

Akademischen Krankenhause überge-
ben.

Kandern. Das acht Jahre alte
Söhnchen des Pflasterers Stoll fiel
in die Kander und ertrank. Die
Leich« ist bis jetzt noch nicht gefunden
worden.

Müllh«! m. Letzthin feierten
die Eheleute August Schmidt in Frei-
burg das Fest der goldenen Hochzeit.

Im nahen Niederweiler hat das
unglückselige Hochzeitsschießen ein
Menschenopfer gefordert. Der 37-
jährige, ledige Wagner Karl Friedrich
Sehringer lud einen Böller, derSchuh
ging jedoch nicht sofort los, Sehringer

in's Gesicht schlug. Der Unglückliche
wurde mit seinem halb zerrissenen
Kopse in's hiesige Spital verbracht,
wo er seinen Verletzungen erlag.

Diözese, Herr Pfarrer Ludwig da-
hier, seinen 80. Geburtstag. Er wird
wohl einer der ältesten Geistlichen in
Baden sein, welche noch im Amte thä-
tig sind.

Stupferich. Daß Erbschaften
nicht immer glücklich machen, beweist
folgender Vorfall. Josef Dantes, ein

Bruder in Mannheim 2000 M. Wie

Witttn Hosen. Das Wohn-
haus des Landwirths I. Waibel ist

Bern. Der veutsch? Raubmörder
Kögtl von der Beatenbucht ist nun doch
in der algerischen Fremdenlegion ent-
deckt und verhaftet worden und befin-
det sich zur Zeit auf dem Transport
nach Frankreich.

Aarg a u. Das Landstück, welches
für die Reparaturwerkstätten der N. O.

ig. in Wetüngen angeboten worden
war, ist jetzt von der Dynamofabrik
Brown, Boveri ck Co. in Baden für
den Bau von Arbeiterwohnungen ange-

Baselstadt. Der vom Militär

deutsches Gebiet betrat, verhaftet. Ba-

befreien.
Glarus. Der glarnerischen ?Tür-

ienkappen" - Fabrikation droht schwere

Wirthschaslsmusitanten gefristet hatte.

der Uhrenfabrik J?annot, Paul Jean-
Veruntreuungen ver

Schaffhau f«n. Nationalrath
Ivos hat in Bern seinen 76. Geburts-

S ch wyz. In der Nähe des Bahn-

dtr Stadt Zürich betrug am 28. Fe-
bruar 127,384 Personen. ?Die Fen-
stersabrit Kißling in Horgen ist neulich
abgebrannt. Sie hatte zur Zeit ein«
große Lieferung für das Landesmu-
seum zu besorgen. Man vermuthet
böswillige Brandstiftung.

Wien. Frau v. D., eine russische
Millionärin, die derzeit in Wien weilt,
hat, gerührt von dem Schicksale der

tin des Mörders des Advocaten Roth-
ziegel, dieser das Anerbieten gestellt, si«
zu sich auf ihre Güter in Rußland zu
nehmen. Sie hat auch dem Vertheidi-
ger Eichingers diese AbHcht mitgetheilt.

Der in Oltakring wohnhafte Schu-

hhängte sich in seiner Wohnung. DaZ
Motiv zur That ist darin zu suchen,
daß Gotosch vor zwei Monaten in
der kleinen Lotterie «ine» Terno ge-
macht hatte. Seit jener Zeit hatte er
flott in den Tag hineingelebt und die
Nächte durchschwärmt, bis er das ganz«
Geld vergeudet hatte. Nun hatte er
auch keine Lust mehr zum Arbeiten und
saßte den Entschluß, seinem Leben ein
Ende zu machen.

Budapest. Der gewesene Ge-
meinderath von Essegg, Wladimir
Prifanowic, ist nach erfolgter Haus-
suchung, die den Beweis lieferte, daß er

mit den internationalen Kasseneinbre-
chern in Verbindung gestanden, ver-
haftet worden.

Graz. Im Josephschacht der
Graz - Köflacher Bergbaugesellschaft
wurden drei Bergleute verschüttet.
Einer derselben ist todt, zwei sind
schwer verwundet.

Krems Da die Stadt Krems in
diesem Jahre ihren 900 jährigen Be>
stand feiert, hat sich die Gemeindever-
tretung als Festausschuß constituirl
und den Bürgermeister zum Obmann
dieses Comites gewählt. Es wurde be-
schlossen, die Festlichkeiten vom 10. BiZ
18. August abzuhalten. Aus diesem
Anlasse werden eine Festschrift und
zwei Albums erscheinen. Außerdem
soll ein Ausstellungsbau ?Alt-Krems'
erstehen. Zur Theilnahme an den Fest-
lichkeiten wird der Kaiser eingeladen
werden.

Lieutenant Robert
Heylmantk v. Kronwart vom 3. öster-
reichischen Trainregiment hat in einem
Hotel zu Krakau seine Geliebte, ein«
Kasfeehaus-Kafsirerin, und dann sick
selbst LU erschießen versucht. Er hat
auf das Mädchen zwei Schüsse abge-
feuert; der zweite Schuß hat sie am
Kopfe verwundet. Hieraus hat de«
Lieutenant sich in die Brust geschossen!
die Kugel ist in die Herzgegend gedrun-
gen. Beide hatten Briefe vorbereitet
worin sie erklärten, daß sie im gemein-
samen Einvernehmen aus unglückliche!
Liebe sich tödten wollten. Der Lieute-
nant ist lebensgefährlich, das Mädchen
nur leicht verwundet.

Der denvereinigten Ko-
penhagener Dampffchisffahrts - Gesell
schaffen gehörige große Dampfer ?M
G. Melchior" bat auf der Rückreise vsn
seiner ersten Fahrt nach Christians
in diesem Jahr« den Flensburg-,
Dampfer ?Julia" angerannt, so daß
letzterer kurze Zeit daraus sank. Einei
der Osficiere berichtet über das Un-
glück: Es war 1-2 10 Uhr, wir arbeite-
ten bei dichtem Nebel febr langsam, als
dicht neben uns ein Nebelhorn Hörbai
wurde. Auf der Commandobrücke be-
fanden sich der Capitän und der erst«
Steuermann: der Befehl zu stoppen
wurde sofort gegeben, aber zu spät, mit
ganzer Kraft lief ?Melchior" in d«
?Julia", an der Steuerbordseite Hinte»
dem Maschinenraum. Die Hinterlaß
war sofort mit Wasser gefüllt und ei»
großer Theil der Fracht ging übe:
Bord. ?Melchior" versuchte den deut-
schen Dampfer nach Helsingör zu bugsi-
nn, ab«r der Versuch mißglückte. Dai
Wasser stieg, trotzdem eifrig gevumpt
wurde, so «chnell. daß das Schiff nicht
zu retten war. Dir ganze Mannschaft
und zuletzt auch der Capitän der ?Ju-
lia" gingen an Bord des ?Melchior'
und 10 Minuten später sank daS
Schiff.

Ein« Zuchthaus-Idylle
fand kürzlich vor den Geschworenen in
Bayreuth ihren/ Abschluß. Angeklagt
waren der Metzger Griesbacher, 40
Mal vorbestraft, und der Schreine:
Barth. 9 Mal vorbestraft, wegen Ver-
brechens d«r Meuterei. Die bnden
verbüßen gegenwärtig im Kichthause
Tbrach längere Freiheitsstrafen und
waren dort in der Goldleisten-Fabrik
beschäftigt. Die in genanntem Be-
triebe beschäftigten Gefangenen be-
schlossen nun im December vorigen
Jahres, anläßlich des Jahreswechsels
eine solenne Silvesterkneiperei mit
Punsch zu veranstalten. Mit der Be-
schaffung der dazu nothwendigen
Stoff« wurde der Angeklagte Gries-
bacher beauftragt, der nun bei der Be-
schaffung folgendermaßen zu Werke
ging: Zum Lackiren der Goldleisten
wurde ein Lack verwandt, d«r mit Spi-
ritus angemacht war; Gritsbacher ge-
lang es nun am 29 .December v. I.
von diesem Lack eine größere Menge

beiseite zu schaffen, aus dem er dann
den Spiritus aus folgende appetitliche
Art herausdestillirte: er nahm sein
Schnupftuch und filtrirte den Lack hin-
durch. Die so erhaltene Flüssigkeit
wurde aber durch Griesbacher ihrem
ursprünglichen Zwecke der Punschberei-
tung entzogen, indem letzterer die ganze
Menge, ein halbes Quart, austrank.
Dadurch wurde derselbe natürlicher-
weise in hohem Grade betrunken, was
zur Folge hatte, daß er alsbald im
Arbeitssaale anfing in höchst fideler
Weise zu jodeln und zu singen, bis der
Aufseher herbeikam, ihn zur Ruhe er-

mahnte und ihn. als er den Zustand
bemerkte, abführen wollt«. Nun w-.irde

j Griesbacher abeo ungemüthlich, setzte
sich zur Wehre und ergriff ein Stemm-
eisen, mit welchem er auf den Beamten
losging. Der Angeklagte Barth, der
die Gelegenheit für geeignet hielt, auS
dem Zuchthause zu entwischen, leistete
seinem Freunde nach besten Kräften
Beistand, sodaß schließlich außer einer
Anzahl von Mitgefangenen sechs Auf-
seher nöthig waren, um der beiden
Herr zu werden. Griesbacher erhielt
eine Zusatzstrafe von 1 Jahr und 6
Monaten, Barth von 2 Jahren Zucht-

> Haus.
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! machen sich in Bafel niedergelassene
deutsche Stellungspflichtige, denen sich
auch solche aus der deutschen Nachbar-
schaft zugesellen, das oft in Spektakel
ausartende Vergnügen, durch Federn-
und Blumenputz sich indianermähig
aufzustutzen und betrunken und lär-
mend die Straßen der Stadt zu durch-
ziehen. Die Polizei ist in der Regel
sehr nachsichtig und übersieht absichtlich
Manches, was bei anderen Verhältnis-
sen nicht geduldet wird. Während der

letzten Woche nahm dieser Spektakel
einen größeren Umfang an als üblich
und ging neulich Abend in eine be-
dauerliche Sachbeschädigung über. Als
ein halbes Dutzend Rekruten von Leo-
poldshöhe nach Basel zurückkehrte, er-

öffneten sie auf das schweizerische Zoll-
gebäude bei der Wiesenbrücke ein schar-
fes Steinbombardement, wobei alle
Fenster, Läden und Thüren eingeschla-
gen wurden und nicht unbedeutender
Schaden entstand. Die Thäter konn-
ten in's nahe Gehölz entkommen.

Das Römische Gericht
verurtheilte Monsignor Boeglin, von

Dame, Fräulein Lucie Claraz
Freiburg, zu zwei Jahren Kerker, zwei-
tausend Francs Strafe und Schaden-
ersatz. Boeglin hatte in einem langen
Leitartikel die Dame als Pri«sterin ei-
ner Teufelsloge zu Freiburg bezeichnet,
wo freimaurerische Brüder und Schwe-
stern im Adams- und Evacostüm Sa-
tanscultus trieben. Es wurde vor Ge-
richt erwiesen, daß sowohl die Mutter
als auch die Schwester des Fräulein
Claraz aus Gram über die Verleum-

ihr abzog.
Auf der erzherzoglich

Carl Stephan'fchen Herrschaft Say-
bufch in Galizien wurden vier Luchse
geschossen. Diese ebmso gefährlichen
als in Mitteleuropa schon selten ge-

worden««? Raubthiere hatten bereits
eine Menge Rehe und Hasen, ja sogar
eine Kuh gerissen, ehe sie selbst zur
Strecke gebracht werden konnten. Bis
jetzt hat man ungefähr v!«rzig'von den
Luchsen zerrissene Rehe gefunden. In
die dortige Gegend waren die Luchst

! mus. T«r Betneb war natürlich ein

Inhaber, ein gewisser C. Rispi, Ribera
verlassen hat und sich nach Rom ge-

?Resultatsgeschirr".
In d erßibliothek des

nein Sturze verfaßtc, trägt die Ueber-

Der Fund beweist, daß es durchaus im
Bereich der Möglichkeit liegt, daß auch
von Shakespeare noch Manches an'S
Licht gezogen werden kann.
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